
 

So geh' ich, 

wie geh ich? 

Sinnend, fragend: 

War da nicht Ostern? 

War da nicht Maria aus Magdala, 

Letzte unterm Kreuz, 

Erste am Ostermorgen, 

apostola apostolorum, 

Anzettlerin des Glaubens, 

Herz der ersten Gemeinde? 

Und gehe, 

Fuß setzend vor Fuß, 

murmelnd, bittend: 

Stecke uns an 

mit deiner Beharrlichkeit, 

o du 

mit dem Dutzendnamen Maria, 

mach fester 

unsere täglichen Schritte 

durch die Wahrheit, 

die du gewahrtest: 

CHRISTUS IST  

AUFERSTANDEN. 

 

Kurt Marti 

 
 

Fürchtet Euch nicht! Christus ist auferstanden! 

„Und als der Sabbat vergangen war, kauften Maria von Magdala und Maria, die Mut-

ter des Jakobus, und Salome wohlriechende Öle, um hinzugehen und ihn zu salben“ 

(Evangelium des Markus 16,1). Drei Frauen machen sich auf bei aller Verwirrung und 

Verunsicherung, bei aller Angst und Trauer und Wut. Sie machen sich auf zum Grab 

Jesu. Zu ihrem Freund und Lehrer. Sie meiden nicht ihre Gefühle und fliehen nicht wie 

die restlichen Jünger, sondern sie stellen sich ihrer Trauer und Hilflosigkeit. So beginnt 

die Ostererzählung, so beginnt der Ostertag im ältesten Evangelium und wird zu unse-

rem ersten Sonntag.  

Während ich Ihnen zu Ostern in ihre Häuser schreibe, ist unser Land, ja die ganze Welt, 

wie auf den Kopf gestellt. Um die Ausbreitung des Corona Virus zu bremsen, leben wir 

„social distancing“. Das Gebot der Stunde. Auf der Straße dürfen sich nur noch zwei 

Menschen treffen und sollen sich auch nicht mehr die Hände reichen und auf Abstand 

gehen. Enkel sollen ihre Großeltern räumlich meiden. Und und und.... Und keiner weiß 

aktuell, wie lange welche Maßnahmen noch notwendig sein werden. „Alle Macht dem 

Virus?“ fragt eine renommierte Wochenzeitung. 

Nein, wie schon damals die beiden Frauen, machen sich Menschen auf und reichen sich 

bildlich gesprochen die Hände. Gehen füreinander einkaufen, leben Nachbarschaft, sind 

in Altenheimen und Krankenhäusern für die Schwachen und Kranken da.  

Uns allen gilt heute die unglaubliche Osterbotschaft des Osterengels, der der Frau am 

Grab entgegentritt: „Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzig-

ten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier. Siehe da die Stätte, wo sie ihn hinlegten. Geht 

aber hin und sagt seinen Jüngern und Petrus, dass er vor euch hingeht nach Galiläa; 

da werdet ihr ihn sehen, wie er euch gesagt hat.“ (Markus 16, 6) 

Ostern bedeutet für mich heute zweierlei: Gott trifft mich immer noch mitten ins Herz. 

Er geht nicht auf Abstand. Nicht im Sterben nicht im Tode. Der Tod hat keine letzte 

Macht mehr über mich. Jesus hat ihn für mich besiegt. Sollte ich sterben, nichts kann 

mich von der Liebe Gottes trennen. Unglaublich! 

Und das zweite heißt: Die Liebe ist auch stärker als das Virus, Gott ist stärker als 

Krankheit oder Tod. Noch leben wir wie eingesperrt, das öffentliche Leben ist wie be-

erdigt. Ostern heißt nicht, alles schon zu wissen. Auch ist Ostern nicht einfach ein poli-

tisches Programm. Doch die Frauen und alle, die diese Osterbotschaft hören, sind er-

mutigt und stehen auf. Auch wenn wir uns jetzt noch fürchten, auch wenn wir noch 

stolpern, gilt: Alle Worte der Liebe, die wir uns heute weitersagen, und alle Hilfe, die 

wir uns jetzt schon schenken, sind getragen von Gottes Kraft. Seine schöpferische Kraft 

schafft in uns und durch uns wirklich neues Leben. Für Sie, für unsere Lieben, für alle 

Menschen dieser schönen und doch so verletzlichen und verletzten Welt. Frohe Ostern! 

Ihr     

  

 



Liebe Leserinnen und Leser, 
sicher haben Sie sich gewundert, dass Sie keinen regulären April-Michel erhalten 

haben. Aber wir hielten es nicht für sinnvoll einen Michel zu verteilen, der angefüllt ist 

mit Veranstaltungen, die alle abgesagt werden müssen. Aber Ostern sollte auch nicht 

unbemerkt vorübergehen – deshalb erhalten Sie heute diesen kleinen Michel-Ostergruß.  
 

Immer aktuell: www.wangen-evangelisch.de 
Momentan sind alle Veranstaltungen und Gottesdienste der Kirchengemeinde abgesagt. 

Wie lange dieser Zustand dauern wird, ist zum jetzigen Zeitpunkt noch offen. Auf 

unserer homepage können Sie sich immer über den aktuellen Stand informieren. Auch 

Predigten und Andachten finden Sie hier. An den Feiertagen werden auch Gottesdienste 

im Fernsehen und Radio übertragen – bitte informieren Sie sich.  
 

Kerzenandacht zu Hause    
und Glockengeläut um 19.30 Uhr  
Alle evangelischen Gemeinden in Stuttgart  

laden Sie herzlich ein, abends um 19.30 Uhr  

eine Kerze an Ihrem Fenster zu entzünden  

und ein Gebet und Vaterunser zu sprechen.  

Die Glocken der Michaelskirche läuten dazu. 
 

Telefonbrücke und Nachbarschaftshilfe 
In den letzten Wochen telefonierten 16 Frauen und Männer, beauftragt von Pfarrer 

Joachim Wolfer und Jacqueline Traub von der Begegnungsstätte, mit allen 

Gemeindemitgliedern, die 80 Jahre und älter sind. Ziel der Aktion war es, zu erfragen, 

ob jemand konkrete Hilfe in diesen schwierigen Tagen braucht. Jugendreferentin Heike 

Ulrich und Quartiersmanager Oliver Bechen kennen Jugendliche, die zum Einkaufen 

bereit sind.  

Aber mit dem Telefonanruf wollten wir auch ausdrücken, dass wir unsere Älteren nicht 

vergessen. Angerufen wurden mehr als 270 Frauen und Männer. Die AnruferInnen 

haben gemerkt, wie groß die Freude über die ungewöhnliche Kontaktaufnahme ist. 

Meistens – und das ist eine wirklich gute und erfreuliche Nachricht – sind die Älteren 

unter uns gut begleitet und eingebunden in die Familie und in die Nachbarschaft. Aber 

nichtsdestotrotz, das Telefongespräch tat gut. 

Ansprechpartner:  

Pfarramt, Pfarrer Joachim Wolfer, Tel. 422125, pfarramt@wangen-evangelisch.de 

Gemeindebüro, Regine Heinz, Tel. 427517, gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 

Begegnungsstätte, Jacqueline Traub, Tel. 426133, begegnungsstaette@wangen-

evangelisch.de

 

Die Begegnungsstätte organisiert Hilfe beim Einkaufen oder sonstigem.  

Wenn Sie Hilfe brauchen – oder Ihre Hilfe anbieten möchten – melden  

Sie sich bitte in der Begegnungsstätte. Siehe auch beiliegender Flyer! 

MICHEL 

Ein Ostergruß von Ihrer Kirchengemeinde 

 Seien Sie behütet! 
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